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Liebe Leser
Es ist mehr oder weniger Zufall, 

dass diese Ausgabe sich schon wie-
der mit Logitech-Produkten befasst. 
Die Vorstellung der neuen Lasermaus  
MX Revolution, und die Tatsache, dass 
Logitech freundlicherweise so kurz- 
fristig ein Testexemplar zur Verfügung 
stellen konnte, ließen es angemessen 
erscheinen, dem großen Peripherie-
hersteller schon wieder so viel Platz 
einzuräumen. Zumal – wie ich finde 
– Logitech es für sein unermüdliches 
Engagement im Mac- und iPod-Be-
reich verdient hat.

Ich hoffe jedoch, dass nicht nur die 
bekennenden Logitech-Fans in dieser 
Ausgabe interessante Informationen 
finden und ihren Lesespass haben.

Herzlichst Ihr
Frank Borowski
alias sonorman

http://www.plasticsurf.de/plasticsuite/
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Mouse Wars: Logitech schlägt zurück
Testbericht der neuen Logitech MX Revolution 
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In der Computerwelt sind zwei 
Jahre eine kleine Ewigkeit. 

Wenn es ein Produkt schafft, über 
einen so langen Zeitraum aktuell 
und ohne ernstzunehmende Kon-
kurrenz zu bleiben, dann 
ist das schon eine kleine 
Sensation. Die erste Maus 
mit Laserabtastung, die 
Logitech MX-1000, ist 
so ein Phänomen. Doch 
jetzt hat auch die MX-1000 ihre 
Schuldigkeit getan und einen 
Nachfolger bekommen, bzw. eine 
Weiterentwicklung erfahren. Erst 
in Mac Rewind Ausgabe 24 habe 
ich gefragt, wie Logitech die MX-
1000 wohl toppen will. Nun, die 
Antwort darauf steht jetzt fest.

MX Revolution heißt die neue 
Über-Maus und ist wahrlich eine 
ziemlich beeindruckende Erschei-
nung. Ihre an die Hand angepasste, 
schwer an Colani erinnernde Gehäu-

seform polarisiert zunächst. Gerade 
einige Apple-User meinen in diesem 
Design-Tischnager so etwas wie den 
Untergang des Abendlandes zu er-
kennen. Auch wenn die klassische 

Ein-Tasten-Maus selbst bei 
Apple längst nicht mehr 
das Maß der Ergonomie 
darstellt, sind sie über die 
schiere Vielfalt an Funkti-
onselementen der MX Re-

volution geradezu schockiert und 
quittieren es mit Verweigerungshal-
tung und offen zur Schau gestellter 
Abneigung. Die MX Revolution wird 
quasi zum ”Darth Vader” der Com-
putermäuse. Eine gewisse Ähnlich-
keit mit Lord Vader ist ja auch nicht 
zu verkennen.

Aber das wird für den Erfolg der 
Revolution-Mäuse keine Rolle spie-
len. Wer sich an den Komfort einer 
MX-1000 gewöhnt hat, wird einem 
Test der MX Revolution mit Freuden 
entgegen blicken. 

Übrigens wurde im gleichen 

Atemzug mit der MX Revolution 
wurde auch eine etwas kleinere und 
im Funktionsumfang leicht abge-
specke Variante für Notebooks, die 
VX Revolution, vorgestellt, die 
möglicherweise auch diejeni-
gen Desktopnutzer anspricht, 
denen die MX zu groß ge-
raten ist, was jedoch sehr 
relativ ist, wie wir noch er-
fahren werden. Davon ab-
gesehen verzichtet die VX auf 
eine Ladeschale. Sie wird mit 
herkömmlichen Mignon-Zellen 
betrieben, was evtl. als Vorteil ge-
wertet werden kann. Zum einen ha-
ben sich die Kontakte der Maus-La-
destationen älterer Modelle als nicht 
sehr zuverlässig erwiesen. Häufig 
artete es in Fummelarbeit aus, die 
Maus so auf die Ladeschale zu stel-
len, dass sie am nächsten Morgen 
auch zuverlässig geladen war. Zum 
anderen lässt sich der Li-Ion-Akku 
der VX nicht wechseln, was im Falle 
eines Defektes sehr unpraktisch ist. 

Bei der VX tauscht man dann einfach 
die handelsüblichen und preiswerten 
AA-Speicherzellen. Allerdings muss 
bei der Verwendung von Akkus in 
der VX ein separates Ladegerät vor-
handen sein.

Beide Modelle demonstrieren 

http://www.logitech.com/index.cfm/products/upp/details/DE/DE,crid=2676,contentid=12134
http://www.logitech.com/index.cfm/products/upp/details/DE/DE,crid=2676,contentid=12140
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auch mit dem Preis ihren Anspruch 
auf die erste Liga der Zeigegeräte. Die 
MX Revolution soll rund 95 Euro, die 
VX etwa 75 Euro Listenpreis kosten. 
Viel Geld für eine Maus. Andererseits 
ist die technisch wesentlich weniger 
aufwändige Apple Bluetooth Migh-
ty Mouse mit 69 Euro auch nicht 
gerade ein Schnäppchen. Vergleicht 
man Ausstattung, Funktionsumfang 
und Gehäuse der MXR mit der Migh-
ty Mouse, geht der Preis eindeutig 
in Ordnung. Außerdem liegen die 
Straßenpreise schon jetzt in deutlich 
attraktiveren Regionen. Ein genauer 
Preisvergleich lohnt sich.

Auspacken
Die MX Revolution kommt in ei-

ner Logitech-üblichen Verpackung. 
Hat man erst mal alle Bestandteile 
aus ihrer trickreichen und hartnä-
ckigen Umhüllung befreit, fällt schon 
die erste Änderung gegenüber der 
MX-1000 auf: Der Empfänger be-
findet sich nicht mehr in der Lade-
station, sondern wird als separater, 
kleiner USB-Stick mitgeliefert. Die 
Ladeschale kann also auch irgendwo 
außerhalb der Reichweite am Netz 
angeschlossen werden. Sie benötigt 
keine Verbindung zum Computer. 

Der Stick ist wahrscheinlich der 
Gleiche, wie der für die Mobil-Mäu-
se von Logitech, die sich im Gehäuse 
der Maus verstauen lassen. Die La-
deschale ist gegenüber dem Vorgän-
ger weniger plump ausgefallen. An 
den Kontakten scheint sich nichts 
geändert zu haben, was keine gu-
ten Aussichten für die Kontaktfreude 
nach längerem Gebrauch sind. Wie 
bereits angedeutet verlangt  meine 
zwei Jahre alte MX-1000 beim an-
docken einiges an Fummelarbeit, 
bis die Ladeanzeige endlich reagiert. 
Allerdings sollte man das auch nicht 
überbewerten, denn schließlich funk-
tioniert es nach wie vor. Wenn man 
die Akkus jedoch erst umständlich 
aus der Maus herausfischen muss, 
um sie dann mit einem externen 
Gerät zu laden, ist das gewiss nicht 
komfortabler.

Installation der Software
Software installieren auf dem Mac 

ist einfach, dachte ich. CD einlegen, 
Installationspackage starten und los 
geht‘s. Aber moment mal. Der Inhalt 
der CD erinnert mich an schlimme 
Zeiten auf dem PC, als zur Installati-
on eines Treibers erst mal dutzende, 
wenn nicht gar hunderte Dateien 

nach der blöden Setup.exe durch-
sucht werden musste. Bei genauerer 
Betrachtung erkenne ich, dass die 
mitgelieferte CD tatsächlich nur die 
PC-Software enthält. Wo ist die Mac-
Software? Ein Blick in die leider recht 
unübersichtliche, mehrsprachige 
Falt-Bedienungsanleitung klärt mich 
darüber auf, dass ich als Mac-User 
doch bitte erst mal auf http://www.
logoech.com/mxrevolution/software 
das Logitech®-Software Control 
Center herunterladen soll. Dumm 
nur, dass diese Adresse tot ist. Nach 
einiger Zeit der Suche habe ich sie 
dann hier gefunden. Außer dem 
bei Treibern meist unvermeidlichen 
Neustart ging die Installation nun 
problemlos vonstatten. Die Software 
kann wie gewohnt über die System-
steuerung aufgerufen werden.

Seite �

http://www.logitech.com/index.cfm/downloads/software/DE/DE,CRID=322,contentid=12468,OSID=9
http://www.maconcept.de
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Konfiguration
Für den Test musste ich vorüber-

gehend mein geschätztes Steer-
Mouse deinstallieren, womit ich 
meine MX-1000 betreibe. Bevor 
ich das tat, habe ich die MRX aber 
noch schnell damit ausprobiert. Bis 
auf die automatische Umschaltung 
der Rades, die sich aber ohnehin als 
nicht sehr praxistauglich erwiesen 
hat, und einen kleinen Bug, bei dem 
die Sondertasten ihre Funktion ver-
lieren, läuft es schon sehr gut. Eine 
Anpassung von SteerMouse soll er-
folgen, sobald die MXR in Japan er-
hältlich ist.

Das Logitech®-Software Control 
Center (Version 2.1) bietet gegenü-

ber den vorherigen Versionen keine 
großartigen Neuerungen. Die Kon-
figuration erfolgt wie gewohnt. Le-
diglich das „revolutionäre“ Mausrad 
sorgt bei der ersten Konfiguration 
für das Gefühl, tatsächlich etwas 
Neues vor sich zu haben. Dazu spä-
ter mehr. Ansonsten ist der Logi-Trei-
ber für mich wieder eine kleine Ent-
täuschung. Nach wie vor ist es nicht 
möglich, sämtliche Tasten und Räder 
völlig frei mit eigenen Funktionen zu 
belegen. Meine gewohnte Konfigu-
ration, bei der ich einige Tasten mit 
Funktionen zur Fenstersteuerung 
wie Apfel-H, Apfel-W u.s.w. belegt 
habe, sind mit der Logi-Software un-
möglich. Tasten wie die so genannte 

„One-Touch Search-Ta-
ste™“ können nur mit 
bestimmten Suchaufga-
ben via Spotlight oder 
Google belegt werden. 
Man markiert ein Wort, 
drückt diese Taste und 
eine Suche mit der ein-
gestellten Suchmaschi-
ne wird durchgeführt. 
Andere Konfigurationen 
sind nicht möglich. Äu-
ßerst bedauerlich. 

Des weiteren erfolgt 
die Einstellung der Zei-

gergeschwindigkeit nur über die OS 
X Steuerung, die bekanntermaßen 
nicht allzu viel Spielraum lässt und 
manchmal schwer an den persön-
lichen Geschmack anzupassen ist.

Handhabung und Praxis
Schon beim Neustart nach der 

Treiberinstallation fiel mir auf, dass 
innerhalb der Maus etwas elektro-
mechanisches arbeitet. Man spürt 
ein leichtes „tock“. Das „Präzisions-
tastenrad MicroGear™“ kann näm-
lich zwischen freilaufend und ge-
rastert umgeschaltet werden (siehe 
Screenshot auf dieser Seite). Leider 
erwies sich die „automatische Um-
schaltung“ bei meinen bisherigen 
Versuchen als unbrauchbar. Egal bei 
welcher Geschwindigkeitseinstel-
lung; der Umschaltpunkt beim Dre-
hen des Rades ließ sich nicht gut de-
finieren. Nun, vielleicht braucht das 
noch etwas Erfahrung und Gewöh-
nung. Im Augenblick nutze ich aber 
die manuelle Umschaltung, welche 
durch einen Druck auf das Rad er-
folgt. So ist diese Neuerung auch ein 
wirklich praktisches Hilfsmittel.

Bei aktivierter Rasterung spürt 
man kaum einen Unterschied zu 
einem normalen Mausrad. Freilau-

http://plentycom.jp/en/steermouse/
http://plentycom.jp/en/steermouse/
http://www.iwascoding.com/GarageSale/
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fend merkt man jedoch, dass dieses 
Mausrad aus Metall besteht und 
durch sein Gewicht eine vergleichs-
weise hohe Masseträgheit besitzt. 
Dadurch, und durch die gute Lage-
rung, kann es im freilaufenden Mo-
dus etliche Sekunden lang drehen, 
wenn man es entsprechend kräftig 
in Rotation versetzt. In längeren Do-
kumenten oder auf Webseiten scrollt 
es sich so wirklich sehr angenehm.

Das Daumenrad der neuen MXR 
ist übrigens kein echtes Rad, sondern 
eher eine Wippe, die wieder in ihre 
Ausgangsposition zurückschnappt, 
wenn man sie loslässt. Plus eine zu-
sätzliche Tastenfunktion allerdings. 
Dieses Wipprad kann mit der Logi-
Software nur als Programmumschal-
ter genutzt werden.

Natürlich handelt es sich bei den 
Neuvorstellungen wieder um so ge-
nannte Lasermäuse. Die Abtastung 
erfolgt mittels einer schwachen, im 
für das menschliche Auge unsicht-
baren Spektrum arbeitenden Laser-
diode, anstatt der bisher gebräuch-
lichen roten LEDs. Die Technik wurde 
mit der MX-1000 eingeführt, hat sich 
mittlerweile bestens bewährt und 
wird inzwischen auch von Logitechs 
Wettbewerbern implementiert. Die 
Präzision der Neuen entspricht min-

destens der Ihres Vorgängers. Rein 
subjektiv scheint sie sogar noch et-
was besser zu sein, aber das kann 
auch daran liegen, dass sie sich noch 
besser anfasst und etwas geschmei-
diger gleitet.

An der Unterseite der MXR befin-
det sich ein Ein/Aus-Schalter, aber 
keine Taste für die Kanalsuche mehr. 
Der Empfängerstick ist bei mir an 
einem USB-Hub an der Rückseite des 
Power Mac angeschlossen. Er ruht 
nun irgendwo im Kabeldschungel 
unter dem Schreibtisch. Der Emp-
fang ist bis jetzt absolut tadellos.

Eine der großen Überraschungen, 
wenn man die MXR das erste mal in 
die Hand nimmt ist, dass sie um ei-
niges kleiner wirkt, als die MX-1000. 
Das liegt daran, dass ihre futuristische 
Form wesentlich stärker tailliert ist, 
als der Vorgänger. Die MXR fühlt 
sich wie eine deutlich kleinere Maus 
an. Gerade denjenigen, die eher klei-
ne Mäuse gewöhnt sind und beim 
Anblick der MXR Zeter und Mordio 
geschrien haben, sei dringend ans 
Herz gelegt, die neue Logitech Maus 
einmal selbst in die Hand zu neh-
men. Sie weicht zwar in ihren äuße-
ren Abmessugen nur wenig von der 
MX-1000 ab und ist auch fast gleich 
hoch, aber subjektiv fühlt sie sich er-

heblich kleiner an. Und noch etwas: 
Trotz des schweren Vollmetall-Maus-
rades hat die MXR abgesspeckt. Sie 
wiegt jetzt nur noch 148 g, gegenü-
ber den 170 g der MX-1000. Sicher, 
das ist nach wie vor schwerer, als 
eine Apple MM-BT (100 g mit zwei 
Akkus), aber wirklich kein Grund 
sich vor Sehnenscheidenentzündung 
oder Muskelkater zu fürchten.

 Das Gehäuse der MXR ist, wie 
schon der Vorgänger, ausgezeichnet 
verarbeitet. Für den Daumen gibt es 
eine gummierte und invers genopp-
te Ablage. Die rechte Seite ist aus 
mattiertem Kunststoff, wie bei der 
MX-1000. Das Daumenrad ist entge-
gen meiner Befürchtung, nie im Weg 
und lässt sich erstaunlich gut errei-
chen. Die Daumentasten haben ei- 
nen etwas schwächeren Druckpunkt, 
als die der MX-1000, was aber sicher 
nur eine Gewöhnungssache ist.

Fazit
Wer eine MX-1000 besitzt, für 

den ist ein Umstieg nicht unbedingt 
lohnenswert. Die neuen Funktionen 
das Mausrad betreffend sind zwar 
nett, aber in meinen Augen höch-
stens evolutionär. Für mich ist wich-
tiger, die Tasten frei konfigurieren 

zu können, was mit der Logi-Soft-
ware nicht möglich ist. Also habe ich 
SteerMouse wieder installiert, womit 
ich sogar den Freilauf des Mausrades 
aktivieren kann, und auch sonst die 
Maus perfekt nach meinen Wün-
schen konfigurieren kann. Das Dau-
manrad dient bei mir zum seitenwei-
sen auf und ab scrollen, ein Druck 
auf das Daumenrad führt mich zum 
Seitenanfang, die Suchtaste blendet 
Fenster aus, mit den Daumentasten 
schalte ich eine Seite zurück bzw. 
kann Fenster schließen, das Kipprad 
dient zum horizontalen, das Maus-
rad zum normalen Scrollen mit ge-
nau definierter Beschleunigung. 

So konfiguriert macht die MXR 
exakt das gleiche, wie meine MX-
1000. Trotzdem bin ich ernsthaft am 
Überlegen, ob ich die MX-1000 nicht 
in Rente schicken soll, denn die Neue 
fühlt sich wirklich toll an.

Wer keinen Sinn in ergonomisch 
an die Handform angepassten Mehr-
tastenmäusen sieht, wird auch an 
der MXR kein gutes Haar lassen. Alle 
anderen, die noch nicht die ideale 
Maus gefunden haben, sollten sich 
die MX Revolution einmal näher an-
sehen. Die dunkle Seite der Macht 
ist nämlich nicht an der Anzahl der 
Maustasten zu erkennen.	          (son)

Daten und Bilder auf der folgenden Seite. ↪ 
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Testergebnisse und Daten:

Logitech MX Revolution
Kabellose Maus mit Ladestation.

Verarbeitung.................................... sehr gut
Ausstattung.............................................gut
Bedienung/Ergonomie..................... sehr gut
Praxistauglichkeit............................. sehr gut
Akkulaufzeit..................... wird nachgereicht
Software.....................................ausreichend
Preis/Leistung..........................................gut

Gesamtergebnis
Hardware....................................HIGHLIGHT
Software...................... verbesserungswürdig

Garantie.................... 36 Monate (Hersteller)
Listenpreis:..................................ca. 95 Euro
Straßenpreis:................... z. Z. ab ca. 68 Euro

Vertriebsadressen
Deutschland, Österreich und Schweiz:

www.logitech.com

sowie im Fahhandel

Die MX Revolution 
wirkt nur auf den 
ersten Blick größer 
als ihr Vorgänger MX-
1000. Tatsächlich ist 
sie es nicht und liegt  
aufgrund ihrer starken 
Ausformung deutlich 
schlanker in der Hand.

Der kleine USB-Emp-
fänger kann unauf-
fälig am Mac oder 
auch am USB-Port des 
Monitors eingesteckt 
werden. Der Empfang 
ist sehr gut.

Die Ladeschale muss 
ihre Zuverlässigkeit im 
Langzeiteinsatz erst 
noch unter Beweis 
stellen.

MX Revolution
vs.

MX-1000

Empfängerstick

Ladeschale

http://www.logitech.com
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Tools, Utilities & Stuff
Black Pearls - Jamo i300 jetzt auch in schwarz erhältlich

Ich gebe es ganz offen zu: Die in 
Ausgabe 21 getesteten Jamo i300 

Lautsprecher mit iPod-Dock haben 
mich ganz schön beeindruckt. Und 
als alter „High-Ender“ bin ich einiges 
gewöhnt. Nicht das wir uns miss-
verstehen: High-End-HiFi sind die 
i300 nicht, aber sie sind mit Abstand 
das Beste, was ich je an Laut-
sprechern für den Compu-
terbereich und den iPod 
gehört habe. Vor allem 
für den Preis! Ab ca. 240 
Euro sind diese Klang-
würfel im Netz zu finden. 
Noch vor wenigen Jahren 
wäre so viel Klang und so 
eine aufwendige Verarbei-

tung für so wenig Geld absolut un-
denkbar gewesen. 

Wie versprochen, liefert Jamo die 
i300 nun auch in hochglanz Schwarz 
aus, lediglich akzentuiert durch den 
silbernen Rahmen der Frontabde-
ckungen und den Firmenschriftzug.

Der ausführliche Test in 
Ausgabe 21 und die Ver-
triebsadressen seien hiermit 
noch einmal allen ans Herz 
gelegt, die mit dem Gedanken 
spielen, sich ein neues Lautspre-
chersystem für ihren iPod und/
oder Mac zuzulegen. 

Das Zusammenwachsen verschie-
dener Medien, insbesondere 

von Computer und Unterhaltungse-
lektronik, macht den Bedarf für eine 
bequeme und universelle Fernbedie-
nung noch größer, als er ohnehin 
wegen all der vielen Einzelkompo-
nenten schon ist. Das Angebot an 
solchen Fernbedienungen, mit de-
nen nahezu alles gesteuert werden 
kann, ist daher inzwischen schon 
fast unüberschaubar. 

Eine wirklich sehenswerte und gut 
durchdachte Lösung gibt es von 
Philips. Egal ob Fernseher, HiFi-
Anlage oder Front Row. Die 

Prestigo SRU9500, seit Juli 
für einen Listenpreis von 99 
Euro zu haben, kann alle 
notwendigen IR-Codes ler-
nen. In ihrem Touchscreen-
Display werden jeweils 
immer nur diejenigen 
Tasten angezeigt, die 
im eingestellten Mo-
dus auch tatsächlich 
programmiert sind. 
Wichtige Standard-
tasten, wie Lautstär-

ke, Programmwippe 
oder Menüsteuerung sind da-

gegen als echte Tasten mit klarem 
Druckpunkt vorhanden.  Auch Ma-
kros lassen sich programmieren.

Die elegant gestylte Fernbedie-
nung verfügt über eine gleichmäßige 
Elektrolumineszenz-Hintergrundbe-
leuchtung.

Philips verspricht, dass sich die Pre-
stigo ohne Zuhilfenahme der Bedie-
nungsanleitung kinderleicht einrich-
ten lässt.

	               (son)

http://www.jamo.com/Default.aspx?ID=1921&M=Shop&PID=13430&ProductID=17629
http://www.macrewind.de/archive.html
http://medienservice.philips.de/apps/n_dir/e1231501.nsf/2D375403A260CC3DC1256BF200291DEE/AA92FE9EBB73A6A9C125719D002D5700?OpenDocument
http://medienservice.philips.de/apps/n_dir/e1231501.nsf/2D375403A260CC3DC1256BF200291DEE/AA92FE9EBB73A6A9C125719D002D5700?OpenDocument
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Stories & Updates
Mehr Grafik für weniger Geld

Wie schon bei der Vorstellung 
des neuen Mac Pro befürch-

tet, lassen leider auch 
diesmal die Grafikkarten-
Optionen ein wenig zu 
wünschen übrig. Offenbar 
ist es doch mit nicht unerheb-
lichem Aufwand verbunden, neue 
Grafikkartenmodelle an die Mac-Ar-
chitektur anzupassen. PCIe allein 
macht noch nicht kompatibel. 

Trotzdem gibt es diese Woche eine 
gute Nachricht zu vermelden: Apple 
hat für ATI Radeon X1900 XT 512 
MB den Preis gesenkt. Sie kostet nun 
100 Euro weniger Aufpreis, nämlich 
nur noch 240 statt 340 Euro. Da die 
serienmäßig mitgelieferte NVIDIA 
GeForce 7300 GT zwar für norma-
le Arbeiten am Mac ausreicht, aber 
nicht gerade als Rakete im Spiele-
bereich oder für andere grafisch an-
spruchsvolle Aufgaben gilt, ist dies 
ein nettes Entgegenkommen. Doch 
das haben wir weniger Apples Groß-
herzigkeit zu verdanken, als vielmehr 

der 
Tatsa-

chen, dass 
ATI die Preise 

gesenkt hat. Das wie-
derum könnte bedeuten, die 
Radeon X1900 XT nähert sich 

bereits dem EOL-Stadium (End Of 
Life). Und was kommt dann?

Ebenfalls eine gute Neuigkeit 
könnte die Meldung von Samsung 
sein, mit der Produktion von DDR2-
Speicherhcips mit 1 GBit Kapazität in 
80-nm-Technologie begonnen zu ha-
ben. Die um 10 nm geringere Struk-
turbreite ermöglicht laut Samsung 

eine kostengünstigere Massenpro-
duktion und größere Speichermodu-
le. So lassen sich nun problemlos auf 
einem DDR2-Speichermodul durch 
die geringere Größe 36 Chips unter-
bringen und zu 4 GB Speicherkapa-
zität zusammenschalten. Auch die 
elektrischen Eigenschaften der Chips 
sollen sich durch die geringere Struk-
turbreite verbessert haben. Nach 
eigenen Angaben ist Samsung der 
weltweit erste Hersteller von 1 GBit 
Chips in 80-nm-Fertigung.

Unklar ist jedoch, ob solche Mo-
dule auch problemlos in Mac Pros 
verbaut werden können. Von den 
Preisen ganz zu schweigen.  

Und wieder ist eine Wo-
che ohne Softwareupdate 
von Apple vergangen. Sau-

re-Gurken-Zeit, sozusagen. Aller-
dings sind in der letzten Woche 
Entwicklerbuilds von Mac OS 10.4.8 
an Entwickler ausgegeben worden, 
die mehr als nur Fehlerbehebungen 

enthalten sollen. Neben den üb-
lichen Verbesserungen von Stabili-
tät und Geschwindigkeit, kündigen 
die Entwicklerhinweise wichtige 
Aktualisierungen von Rosetta für 
wissenschaftliche Software an. Zu 
den weiteren Komponenten zählen 
USB, AFP, DVD Player, Grafik, iCal, 
iPhoto, Mail, Modem und Netzwerk, 
Drucken, Safari Microsoft Word und 
OpenType-Schriftsätze. Zudem wird 
das Update Unterstützung für die 
wohl im September vorgestellten 
neuen Macs mitbringen. Andere Be-
richte sprechen andeutungsweise 
von einer weiteren wichtigen Neue-
rung. Um die Grafikleistung deutlich 
zu beschleunigen, werde Apple eine 
Multi-Core-optimierte OpenGL-Ver-
sion einsetzen, mit der bei entspre-
chender Anpassung der Software 
erheblich bessere Werte erzielt wer-
den können.

Soll das etwa heißen, dass Aper-
ture bald… Ach – ich sollte mir nicht 
zu viel Hoffnung machen.	       (son)

http://www.apple.com/support/downloads/
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FAQ & Tipps
F: Wann erscheint noch mal die 
nächste Ausgabe?

A: Mac Rewind erscheint wöchent-
lich, jeweils am Sonntag, und 
kann kostenlos von der Seite mac- 
rewind.de heruntergeladen oder als 
Podcast im iTMS abonniert werden.

F: Warum wurde nicht über XY be-
richtet?

A: Mac Rewind erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Die Redaktion ent-
scheidet jeweils zum Wochenende, 
welche Themen ins Magazin kommen 
…und welche nicht.

F: Letzte Woche waren es aber 
zwei Seiten mehr, oder?

A: Der Umfang jeder Ausgabe von Mac 
Rewind hängt von verschiedenen Fak-
toren ab. Wir sind bemüht, mehr Qua-
lität als Quantität zu bieten. Weniger 
als fünf Seiten Information sollen es 
aber nicht werden.

F: Wie kann ich eine Anzeige in  
Mac Rewind schalten?

A: Alle Ansprechpartner sind im Im-
pressum auf der letzten Seite gelistet.

Mac Rewind liest sich am bequemsten 
direkt am Bildschirm mit einem PDF-
Viewer, wie dem Programm Vorschau. 
Wählen Sie im Menü unter ‚Darstel-
lung‘ am besten die Optionen ‚Größe 
automatisch anpassen‘ und ‚Einzelsei-
ten‘ im Untermenü PDF-Darstellung. 
Selbstverständlich können Sie das Ma-
gazin auch ausdrucken. Das Format ist 
DIN A4 quer.

Viele Elemente – wie Grafiken, Logos, 
URLs, Textpassagen und natürlich die 
Anzeigen unserer Werbepartner – sind 
als Hyperlink hinterlegt. Das gilt auch 
für einige Fachausdrücke im Text. Ein 
Klick auf einen dieser Links führt Sie 
unmittelbar zum jeweils verknüpften 
Ziel. Der Rewind-Button unten links 
‚spult‘ zur Startseite zurück, von wo 
aus Sie bequem jeden beliebigen Arti-
kel per Mausklick im Inhaltsverzeichnis 
erreichen. 

Leserbriefe, Anregungen und Kritik 
senden Sie bitte per E-Mail an die Re-
daktion – oder diskutieren Sie mit uns 
und anderen Lesern über die Beiträge 
im Forum von MacTechNews und  
tunetable.

http://www.macrewind.de/
http://www.macrewind.de/
http://phobos.apple.com/WebObjects/MZStore.woa/wa/viewPodcast?id=130988593&s=143443
http://de.wikipedia.org/wiki/Hyperlink
http://www.mactechnews.de
http://www.tunetable.net
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